
                                                   BF 200 UP Injektionsmörtel 

Technisches Merkblatt       Seite 1 von 6 

   TMB 03.26 
 

AKEMI GmbH · Lechstraße 28 · 90451 Nürnberg · Germany 
Tel. +49(0)911-64296-0 · info@akemi.de · www.akemi.com 

Charakteristik: AKEMI® BF 200 UP Injektionsmörtel ist ein 2-K Reaktionsharzmörtel 
auf Basis in Styrol gelöster ungesättigter Polyesterharze.  
 
Das Produkt zeichnet sich durch folgende Eigenschaften aus: 

- Zulassung als Injektionssystem zur Verankerung im ungerissenen 
Beton gemäß EAD 330499-02-060; ETA 17/0852 

- Verarbeitungs- und Anwendungssicherheit durch Kartuschen-
system 

- geeignet für Naturstein, Mauerwerk und ungerissenen Beton 
- gleichmäßige Kraftübertragung durch spreizdruckfreie 

Verankerung 
- auch für randnahe Befestigungen geeignet 
- optimaler Verbund und Formschluss zwischen Injektionsmörtel, 

Siebhülse, Ankerstange und Verankerungsgrund 
- Überkopfmontage 
- gute Oberflächentrocknung 
- wasserundurchlässiger Verbund mit sicherem Langzeitverhalten 
- Temperaturdauerbeständigkeit von -40°C bis +50°C, kurzfristig 

bis +80°C 
 

Einsatzgebiet:  AKEMI® BF 200 UP Injektionsmörtel dient vorwiegend zur 
Befestigung von (galvanisch-, feuer-, diffusionsverzinkt, Edelstahl A2, 
A4 oder HCR), Gewindehülsen, Bewehrungseisen, Profilen oder 
ähnlichem für Befestigungen an ungerissenem Beton, Leichtbeton, 
Porenbeton, Vollmauerwerksteine, Lochsteine, Naturstein für 
Fassaden, Vordächer, Holz- und Metallkonstruktionen, Metallprofile, 
Konsolen, Geländer, Gitter, Heizungs- und Sanitärgegenstände, 
Rohrleitungen, Kabeltrassen, Hochregale, Beleuchtungen usw. 
 

Gebrauchsanweisung: 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

1. Loch gemäß Kennwerttabelle trocken dreh- oder hammerbohren; 
bei Leicht- oder Porenbeton als Kegelloch. 

2. Im Bohrloch stehendes Wasser muss vor der Reinigung entfernt 
werden. Die Handpumpe darf nur bei Bohrlöchern bis zu einer 
Tiefe von 240 mm verwendet werden. Bohrloch reinigen (Beton, 
Vollstein: vom Grund her mit der Handpumpe oder mit Pressluft 
mind. 4 x ausblasen, mit geeigneter Drahtrundbürste maschinell 
mind. 4 x ausbürsten, vom Grund her mit der Handpumpe oder 
mit Pressluft mind. 4 x ausblasen; Lochstein: vom Grund her mit 
der Handpumpe mind. 2 x ausblasen, mit geeigneter 
Drahtrundbürste mind. 2 x ausbürsten, vom Grund her mit der 
Handpumpe mind. 2 x ausblasen). 

3. Bei Mauerwerk Siebhülse einsetzen. 
4. Verarbeitungstemperatur der Kartusche +20°C, Objekttemperatur 

+5 bis +35°C. 
5. Vor dem Einsetzen der Ankerstange ist die gewünschte Setztiefe 

auf der Ankerstange zu markieren.  
6. Verschlusskappe öffnen, Clip von Schlauchbeutel entfernen, 

Kartusche in Pistole einsetzen, Mischer aufschrauben und ca.  
10 cm Mörtel (mindestens 3 volle Hübe) auspressen und 
verwerfen; Verarbeitungszeiten gemäß Reaktionstabelle 
beachten! 

7. Mischer bis zum Grund des Bohrloches einführen und vom Grund 
nach oben hin mit Reaktionsmörtel auffüllen. Beim Einsatz von 
Siebhülsen Mischeraufsatz zum Befüllen verwenden. 

8. Gewindestange oder Armierungseisen mit der Hand bis zur 
Markierung drehend einschieben, Füllmenge kontrollieren (etwas 
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Material muss aus dem Bohrloch austreten, wenn Ankerstange 
vollständig eingedreht). 

9. Aushärtezeit der Reaktionstabelle entnehmen. 
10. Nach Erreichen der vollen Aushärtezeit Bauteil montieren und 

Drehmoment gemäß Kennwerttabelle aufbringen. 
 

Beton oder Vollstein 

        
zu 1. zu 2. zu 2. zu 6. zu 7. zu 8. zu 9. zu 10. 

 
Poren- oder Leichtbeton 

        
zu 1. zu 2. zu 2. zu 6. zu 7. zu 8. zu 9. zu 10. 

 
Mauerwerk (Voll- und Hochlochziegel, Kalksandvoll- und -lochstein) 

        
zu 1. zu 2. zu 2. zu 3. zu 6. zu 7. zu 8. zu 9. 

 

       

zu 10.        
 
 
Besondere Hinweise: - Nur für den professionellen Gebrauch. 

- Verminderte Verbundfestigkeit bei feuchten oder schlecht 
gereinigten Bohrlöchern.  

- Anwendungsbedingungen: Bauteile unter den Bedingungen 
trockener Innenräume (Ankerstangen aus verzinktem, 
nichtrostendem und hochkorrosionsbeständigem Stahl); Bauteile 
im Freien und in Feuchträumen, wenn keine besonders 
aggressiven Bedingungen vorliegen (Ankerstangen aus 
nichtrostendem und hochkorrosionsbeständigem Stahl); Bauteile 
im Freien und in Feuchträumen, wenn besonders aggressive 
Bedingungen vorliegen (Ankerstangen aus hochkorrosions-
beständigem Stahl). 

- Bei stark saugfähigem Naturstein wird eine Überprüfung des 
Produktes bezüglich einer Randzonenverfärbung empfohlen. 

- Bereits in der Gelierphase befindlicher Mörtel darf nicht mehr  
- verarbeitet werden. 
- Bei Temperaturen unter +5°C wird die Aushärtung stark 

verzögert. 
- Bereits ausgehärteter Mörtel kann nicht mehr mit Lösungsmittel 

entfernt werden, sondern nur mechanisch oder durch Einwirkung 
höherer Temperaturen (> 200°C). 



                                                   BF 200 UP Injektionsmörtel 

Technisches Merkblatt       Seite 3 von 6 

   TMB 03.26 
 

AKEMI GmbH · Lechstraße 28 · 90451 Nürnberg · Germany 
Tel. +49(0)911-64296-0 · info@akemi.de · www.akemi.com 

- Bohrlöcher dürfen nicht diamantgebohrt werden, da die 
Oberfläche zu glatt und dadurch die mechanische Verzahnung 
mit dem Injektionsmörtel deutlich reduziert ist. 

- Innerhalb der EU: unterliegt dem Selbstbedienungsverbot und 
darf nur auf dem Weg des Fachverkaufes vertrieben werden. 

- Für ordnungsgemäße Müllentsorgung Gebinde völlig 
restentleeren. 

- Recycling gemäß Vorgaben der EU-Entscheidung 97/129 EG 
zur Verpackungsrichtlinie 94/62/EG. 

 
Technische Daten: 
 
1. Reaktionstabelle 
 

Objekttemperatur Verarbeitungszeit Aushärtezeit bei 
trockenem Untergrund 

Aushärtezeit bei 
feuchtem Untergrund 

  5°C 20 - 25 min 120 min 240 min 
10°C 10 - 15 min 80 min 160 min 
20°C 5 - 6 min 45 min 90 min 
30°C 3 - 4 min 25 min 50 min 
35°C 1 - 2 min 20 min 40 min 

 
Die Temperatur im Verankerungsuntergrund darf während der Aushärtung + 5°C nicht 
unterschreiten. 
 
2. Reinigung Beton 
 

Gewindestangen Bohrloch-ø Bürsten-ø min. Bürsten-ø 
(mm) (mm) - db (mm) d b,min (mm) 
M 8 10,0 RBT 10 12,0 10,5 
M 10 12,0 RBT 12 14,0 12,5 
M 12 14,0 RBT 14 16,0 14,5 
M 14 18,0 RBT 18 20,0 18,5 
M 20 24,0 RBT 24 26,0 24,5 

 
 
3. Setzparameter Beton 
 
Dübelgröße M8 M10 M12 M16 M20 
Durchmesser 
Gewindestange 

d = dnom [mm] 8 10 12 16 20 

Bohrnenndurchmesser d0 [mm] 10 12 14 18 24 
Effektive 
Verankerungstiefe 

hef,min [mm] 60 60 70 80 90 
hef,max [mm] 160 200 240 320 400 

Durchgangsloch im 
anzuschließenden Bauteil 

df ≤ [mm] 9 12 14 18 22 

Maximales 
Montagedrehmoment 

Tinst ≤ [Nm] 10 20 40 80 120 

min. Bauteildicke hmin [mm] hef + 30 mm ≥ 100 mm hef + 2 d0 
min. Achsabstand smin [mm] 40 50 60 80 100 
min. Randabstand cmin [mm] 40 50 60 80 100 
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4. Empfohlene Lastwerte Beton 
Die empfohlenen Lastwerte gelten nur für Einzelanker zur überschlägigen Bemessung, wenn die 
folgenden Bedingungen eingehalten sind: 

 
Wenn die Bedingungen nicht erfüllt sind, müssen die Lasten gemäß EN 1992-4 berechnet werden. 
Für weitere Details sind die Vorgaben der ETA-17/0852 zu beachten. 
 

• Festigkeitsklasse 8.8 
• Beton – C20/25 
• Hammerbohren (HD) 
• trockener, nasser Beton 

M8 M10 M12 M16 M20 

Em
pf

oh
le

ne
 

Zu
gl

as
t 

40 °C / 24 °C 1) 

ungeriss
en 

Nrec,stat [kN] 9,1 12,1 16,8 21,2 33,9 

80 °C / 50 °C 1) Nrec,stat [kN] 7,7 10,8 14,8 18,7 29,7 

Empfohlene Querlast 
ohne Hebelarm 2) 

Vrec,stat [kN] 9,7 11,9 16,5 20,8 34,1 

Verankerungstiefe hef [mm] 80 90 110 125 170 
Randabstand c ≥ [mm] 120 135 165 187,5 255 
Achsenabstand s ≥ [mm] 240 270 330 375 510 

1) Kurzzeit-Temperatur / Langzeit-Temperatur. 
2) Querlasten sind für alle angegebenen Temperaturbereiche gültig.  
Nrec,stat, Vrec,stat = Empfohlene Last unter statischer und quasi-statischer Beanspruchung. 
 
 
5.Setzparameter Mauerwerk 
 

Setzparameter 
Axialer Abstand der 
Dübelgruppe 

scr,N Group [mm] Hlz, KSL, MZ, KS = 100 
Hbl, Hbn = 200 

100 

Mindest-axialer Abstand der 
Dübelgruppe1) 

smin Group [mm] Hlz, KSL, Mz, KS = 50 
Hbl, Hbn = 100 

50 

Axialer Abstand zwischen 
Einzeldübeln 

scr,N Single [mm] 250 250 

Randabstand ccr,N [mm] 250 200 (250)2) 

Minimaler Randabstand3) cmin [mm] 250 50 (60)2) 

Verankerungs-
tiefe der 
Ankerstange 

mit SH hef [mm] 50 85 85 85 80 90 

ohne SH hef [mm] 60 80 90 110 80 90 

Bohrlochtiefe mit SH h0 [mm] 55 90 90 90 105 105 
ohne SH h0 [mm] 65 85 95 115 85 95 

Mindestbauteildicke hmin [mm] 110 125 110 
Bohrerdurchmesser d0 [mm] 11 16 16 16 14 16 
Durchgangsloch im Anbauteil df [mm] 7 9 12 14 9 12 
Installationsmoment Tinst [Nm] 3 8 8 8 2 2 

c ≥ 1,5 x hef s ≥ 3,0 x hef h ≥ 2 x hef 

Ψsus = 1,0; Prozent der Eigenlast ≤ Ψ0sus gemäß untenstehender Tabelle 

Die empfohlenen Lasten wurden unter Verwendung der in der ETA angegebenen 
Teilsicherheitsbeiwerte für die Widerstände und mit einem Teilsicherheitsbeiwert für 
Einwirkungen von γf = 1,4 berechnet. 
Der Teilsicherheitsbeiwert für die seismische Einwirkung beträgt γ₁ = 1,0 
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1) Es ist zulässig, den Achsabstand bis auf den Mindestwert zu unterschreiten, wenn es sich um Ankerpaare oder 
Vierergruppen handelt, sofern die zulässigen Lasten entsprechend reduziert werden. Die maximal zulässigen Lasten dürfen 
nicht überschritten werden. 
2) Der Wert in Klammern gilt für Vollsteine (Mz und KS). 
3) Gilt für Mauerwerk mit Auflast oder bei Nachweis gegen Kippen. Gilt nicht für Querlasten, die auf eine freie Kante gerichtet 
sind. 
 
6. Berechnung empfohlener Lastwerte  
 
Die angegebenen empfohlenen Lasten dienen ausschließlich der Vorbemessung und ersetzen 
keine Dimensionierung. 
 
Folgende Bedingungen müssen eingehalten werden: 
 

• Trockene Umgebung 
• Temperaturbereich 24/40 °C (langfristig/kurzfristig) 
• Achsabstand s ≥ scr 
• Randabstand c ≥ ccr 
• Mörteldruckfestigkeitsklasse des Mauerwerks mindestens M2,5 
• Druckfestigkeit, Rohdichte und Abmessungen der Steine entsprechen den Vorgaben 
• Fugen sind sichtbar 
• Die senkrechte Stoßfuge ist vermörtelt 
• Festigkeitsklasse der Gewindestange mindestens 5.8 oder höher 

 
Die empfohlenen Lasten berücksichtigen alle Teilsicherheitsbeiwerte (Widerstand 2.5; Einwirkung 
1,4) sowie alle Versagensmodi. Eine Interaktion zwischen Zug- und Querzugbelastung wurde nicht 
berücksichtigt. 
 

 
Reduzierte zulässige Lasten bei reduzierten 
Achsabständen je Dübel bei Dübelgruppen 
scr,N Group ≥ s > smin 
 
Dübelpaar: 
red F = χs * F rec 
χs = ½ (1 + s/ scr,N Group) ≤ 1,0 
 
Vierergruppe: 
red F = χs1 * χs2 * F rec 
χs1,2 = ½ (1 + s/ scr,N Group) ≤ 1,0 
 
F rec      = empfohlene Last je Dübel 
red F      = reduzierte Last je Dübel 
scr,N Group = Achsabstand bei Dübelgruppen 
s            = reduzierter Achsabstand 
 
 

 
Maximale Lasten in [kN] je Einzelstein 
Steinformat  < 4 DF 4 bis 10 DF ≥ 10 DF 
ohne Auflast max F [kN] 1,0 1,4 2,0 
mit Auflast max F [kN] 1,4 1,7 2,5 

 
 



                                                   BF 200 UP Injektionsmörtel 

Technisches Merkblatt       Seite 6 von 6 

   TMB 03.26 
 

AKEMI GmbH · Lechstraße 28 · 90451 Nürnberg · Germany 
Tel. +49(0)911-64296-0 · info@akemi.de · www.akemi.com 

7. Empfohlene Lastwerte Mauerwerk 
 

Steinart Festigkeitsklasse empfohlene 
Lasten 

Standard-Siebhülsen Flügelsiebhülse 
M6 M8 M10 M12 M8 M10 

 
Hohllochziegel 

Hlz 4  
Frec 

 
[kN] 

0,3 0,3 0,3 0,3 0,3 0,3 
Hlz 6 0,4 0,4 0,4 0,4 0,4 0,4 
Hlz 12 0,7 0,8 0,8 0,8 0,8 0,8 

Kalksandloch-
stein 

KSL 4  
Frec 

 
[kN] 

0,3 0,3 0,3 0,3 0,3 0,3 
KSL 6 0,4 0,4 0,4 0,4 0,4 0,4 
KSL 12 0,7 0,8 0,8 0,8 0,8 0,8 

Kalksandstein1) KS 12 Frec [kN] 0,5 1,7 1,7 1,7 1,7 1,7 
Mauerziegel1) Mz 12 Frec [kN] 0,5 1,7 1,7 1,7 1,7 1,7 
Hohlblockstein 

Leichtbeton 
Hbl 2 Frec [kN] 0,3 0,3 0,3 0,3 - - 
Hbl 4 0,5 0,6 0,6 0,6 - - 

Hohlblockstein 
Beton 

Hbn 4 Frec [kN] 0,5 0,6 0,6 0,6 - - 

1) Die Verankerung in Mauerwerk aus Vollkalksandsteinen (KS) und Vollziegeln (Mz) erfordert keine Siebhülse. 
 
 
Lagerung: 
 

Bei trockener und kühler Lagerung (5-25°C) im ungeöffneten 
Originalgebinde 12 Monate ab Herstellung. 
 

Sicherheitshinweise: Beachten Sie bitte das Sicherheitsdatenblatt. 
 

Zur Beachtung: Vorstehende Angaben wurden nach dem neuesten Stand der 
Entwicklung und Anwendungstechnik unserer Firma erstellt. Aufgrund 
der Vielzahl unterschiedlicher Einflussfaktoren können diese Angaben 
sowie sonstige mündliche oder schriftliche anwendungstechnische 
Hinweise nur unverbindlichen Charakter aufweisen. Der Verwender ist 
im Einzelfall verpflichtet, eigene Versuche und Prüfungen 
durchzuführen; hierzu zählt insbesondere das Ausprobieren des 
Produktes an unauffälliger Stelle oder die Anfertigung eines Musters. 

                                                                                                                          


